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Einleitung



Aufgrund der Anforderung, Vorhaben in immer kürzer werdenden Zeiträumen unter stetig wachsendem Kostendruck erfolgreich zu realisieren, gewinnen Projektmanagement-Methoden und -Werkzeuge in der Industrie, aber auch im öffentlichen Bereich zunehmend an Bedeutung. Die Palette reicht dabei von kleineren Kosten- und Investitionsvorhaben über Entwicklungs- oder Instandhaltungsprojekte bis hin zu Großprojekten im Anlagen- und Maschinenbau. Auf dem Markt findet man eine Fülle an Projektmanagement-Software-Produkten, die Projektleiter bei der Planung und Durchführung ihrer Projekte unterstützen können. Viele Unternehmen setzen für einzelne Aspekte der Projektplanung oder -durchführung zusätzlich auch selbst entwickelte Programme ein. Nur wenige Projektmanagement-Werkzeuge sind jedoch in der Lage, den gesamten Projektlebenszyklus vollständig und durchgängig abzubilden. Mangelnde Integrationsmöglichkeiten führen außerdem oft dazu, dass Projektdaten, wie z. B. Kosteninformationen oder Zeitdaten, mehrfach erfasst werden müssen. Die gleichzeitige Verfügbarkeit aller aktuellen projektrelevanten Daten und Dokumente für das Projektmanagement ist daher bei den meisten Projektmanagement-Werkzeugen nur bedingt gegeben. Um diese Probleme zu vermeiden, verwenden gerade Unternehmen, die bereits ein SAP ERP-System (Enterprise Resource Planning), also z. B. ein R/3-, ein Enterprise- oder ECC-System (ERP Core Component), einsetzen, zunehmend SAP Projektsystem für das Management ihrer Projekte und profitieren damit von der festen Integration des Projektsystems mit dem Rechnungswesen, der Materialwirtschaft, dem Vertrieb, der Produktion, dem Personalwesen etc. Seit den Anfängen des Projektsystems als RKP (Realtime-Kostenrechnung-Projekte) im R/2-System sind der Funktionsumfang des Projektsystems und auch die zur Verfügung stehenden Integrationsmöglichkeiten stetig angewachsen. Dabei sind die Erfahrungen und Anforderungen von Unternehmen aus den unterschiedlichsten Branchen in die Entwicklung des Projektsystems eingeflossen.
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Einleitung



Da das Projektsystem Funktionen für das Management praktisch aller Projekttypen – und je nach Anforderung oft sogar in unterschiedlichen Formen – bietet, verwenden die meisten Unternehmen, die das Projektsystem einsetzen, nur einen geringen Teil der zur Verfügung stehenden Funktionen. Häufig setzen Unternehmen zunächst nur wenige Werkzeuge des Projektsystems, z. B. für das Kosten-Controlling ihrer Vorhaben, ein und greifen dann nach und nach auf weitere Möglichkeiten des Projektsystems zurück. Zielsetzung des Buches



Ziel dieses Buches ist es, Ihnen die wesentlichen Funktionen und Integrationsszenarien von SAP Projektsystem zu erläutern. Dazu werden zum einen Geschäftsprozesse erörtert, die mithilfe des Projektsystems abgebildet werden können, zum anderen die notwendigen Einstellungen behandelt, die dazu in den Projekten, insbesondere jedoch auch im Customizing des Projektsystems, vorgenommen werden müssen. Verweise auf Kundenerweiterungen (User-Exits) und Business Add-Ins (BAdIs) oder auch auf Modifikationshinweise zeigen weitere Anpassungsmöglichkeiten des Projektsystems auf. Der Inhalt des Buches bezieht sich auf das Release SAP ERP 6.0, Enhancement Package (EHP) 6. Die meisten Funktionen stehen jedoch bereits auch in früheren Releaseständen zur Verfügung, sodass das Buch auch für Leser geeignet ist, die z. B. ein Enterprise-Release oder SAP ERP 6.0 ohne ein EHP einsetzen. Auf Funktionen, die mit den verschiedenen Enhancement Packages zur Verfügung gestellt werden, wird explizit im Text hingewiesen. Der Funktionsumfang des Projektsystems ist projekttyp- und branchenübergreifend. Dieses Buch beschreibt daher die Funktionen des Projektsystems in möglichst allgemeiner Form, ohne sich auf spezielle Verwendungen oder auf einzelne Projekttypen zu beschränken. Nichtsdestotrotz können oft nur explizite Beispiele und konkrete Screenshots Funktionen und Zusammenhänge deutlich machen. In diesen Fällen greift das Buch auf ein IDES-Szenario (Internet Demo and Evaluation System) zurück, die Projektfertigung von Aufzügen. Wenn Sie die Möglichkeit besitzen, IDES-Daten zu verwenden, können Sie so die angeführten Beispiele selbst an Ihrem SAP-System nachvollziehen.



Zielgruppe des Buches



Aufgrund seiner Zielsetzung richtet sich dieses Buch zum einen an Leser, die detaillierte Kenntnisse zu den verschiedenen Einstellungsmöglichkeiten des Projektsystems benötigen, wie z. B. Berater oder
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Einleitung



Verantwortliche für die Implementierung des Projektsystems, bzw. ihre Kenntnisse erweitern oder auffrischen möchten, also z. B. Projektleiter, Mitarbeiter von Competence-Centern oder Key-User eines Unternehmens. Zum anderen richtet sich dieses Buch aber auch an Leser, die an einem Überblick über die Funktionen und Konzepte des Projektsystems interessiert sind, wie z. B. Entscheidungsträger eines Unternehmens, die die Einführung des Projektsystems erwägen. Grundsätzlich setzt dieses Buch voraus, dass Sie als Leser grundlegende betriebswirtschaftliche Kenntnisse besitzen und mit Methoden des Projektmanagements vertraut sind. Aufgrund seiner Integration mit den diversen anderen SAP-Komponenten sind für das Verständnis vieler Funktionen und Prozesse des Projektsystems zusätzlich auch Grundkenntnisse dieser SAP-Komponenten notwendig. So kennt das Projektsystem z. B. keine eigenen Organisationseinheiten, sondern verwendet stattdessen Organisationseinheiten des externen und internen Rechnungswesens, der Produktion, des Einkaufs, des Vertriebs etc. Eine ausführliche Erläuterung all dieser Organisationseinheiten bzw. der integrierten Komponenten würde den Rahmen dieses Buches sprengen. Leser mit bisher nur geringen SAP-Kenntnissen sollten daher bei Bedarf das SAP-Glossar und die SAP-Bibliothek zu Hilfe nehmen, die im Internet unter help.sap.com frei verfügbar sind. Der Aufbau des Buches orientiert sich weitestgehend an den einzelnen Phasen des Projektmanagements mithilfe des Projektsystems. So erläutert Kapitel 1, »Strukturen und Stammdaten«, zunächst, wie Sie Ihre Projekte mithilfe geeigneter Strukturen im SAP-System abbilden können. Diese Strukturen und ihre Stammdaten bilden die Basis für alle weiteren Planungs- und Realisierungsschritte. Bei der Strukturierung stellen Sie bereits mithilfe von Profilen und steuernden Kennzeichen die Weichen für die weiteren Planungs- und Realisierungsfunktionen. Wenn Sie dieses Buch als eine erste Einführung in das Projektmanagement mit dem Projektsystem nutzen wollen, sollten Sie deswegen die in Kapitel 1 behandelten Details zu diesen Profilen und Kennzeichen beim ersten Lesen des Buches überspringen, um sich zunächst mithilfe der darauffolgenden Kapitel einen Überblick über die Planungs- und Realisierungsfunktionen des Projektsystems zu verschaffen.
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Aufbau des Buches



Einleitung



Kapitel 2, »Planungsfunktionen«, beschäftigt sich mit den diversen Funktionen des Projektsystems, die Ihnen zur Planung der logistischen und der für das Rechnungswesen relevanten Aspekte Ihrer Projekte zur Verfügung stehen. Bei vielen Projekten, insbesondere z. B. bei Kosten- oder Investitionsprojekten, erfolgt im Rahmen der Genehmigungsphase eine Budgetierung. Kapitel 3, »Budget«, erläutert die dazu zur Verfügung stehenden Funktionen des Projektsystems. Kapitel 4, »Prozesse der Projektdurchführung«, behandelt typische Prozesse, die nach der Genehmigung, im Rahmen der Realisierungsphase von Projekten, im SAP-System abgebildet werden können, und die dabei entstehenden Mengen- und Werteflüsse. In diesem Kapitel wird insbesondere auch auf die vielfältigen Integrationsmöglichkeiten des Projektsystems mit anderen SAP-Komponenten eingegangen. Periodisch werden zusätzliche Verfahren wie z. B. eine Gemeinkostenbezuschlagung oder Abrechnung von Projekten durchgeführt. Die im Projektsystem zur Verfügung stehenden periodischen Verfahren für die Plan- und Ist-Daten Ihrer Projekte sind Inhalt des Kapitels 5, »Periodenabschluss«.



Die Auswertung aller projektbezogenen Daten ist ein zentraler Aspekt des Projektmanagements. Die Reporting-Funktionen des Projektsystems, die Sie in allen Phasen Ihres Projektmanagements unterstützen, werden in Kapitel 6, »Reporting«, vorgestellt. Abschließend behandelt das Kapitel 7, »Integrationsszenarien mit anderen Projektmanagement-Werkzeugen«, die mögliche Integration des Projektsystems mit Microsoft Project, Primavera und SAP Portfolio and Project Management. Im Anhang finden Sie eine Auflistung der wichtigsten Datenbanktabellen des Projektsystems sowie eine Liste von Business Application Programming Interfaces (BAPIs) und Enterprise Services, die Ihnen für die Entwicklung eigener Schnittstellen und Prozessschritte zur Verfügung stehen. Darüber hinaus werden im Anhang die Transaktionscodes und Menüpfade der wichtigsten im Text erwähnten Transaktionen und Customizing-Aktivitäten tabellarisch aufgeführt.
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Einleitung



Um Ihnen die Arbeit mit diesem Buch zu erleichtern, werden Sie durch spezielle Symbole auf Informationen hingewiesen, die für Sie von besonderer Bedeutung sein können: Dieses Symbol weist Sie auf Besonderheiten hin, die Sie beachten sollten. Es warnt Sie außerdem vor häufig gemachten Fehlern oder Problemen, die auftreten können. Mit diesem Symbol werden Hinweise markiert, die Ihnen weiterführende Informationen zu dem besprochenen Thema geben. Auch Tipps, die Ihnen die Arbeit erleichtern können, werden mit diesem Symbol hervorgehoben. Mit diesem Symbol markierte Textstellen fassen wichtige thematische Zusammenhänge für Sie noch einmal auf einen Blick zusammen.
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Hinweise zur Lektüre



Mithilfe der Budgetierung werden im Rahmen einer Genehmigungsphase Mittel für die Durchführung von Projekten zur Verfügung gestellt. Die Budgetverwaltung des Projektsystems erlaubt Ihnen, Verfügungen über das Budget von Projekten zu überwachen und zu hohe Verfügungen frühzeitig zu verhindern.
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Budget



Der Begriff Budget wird von Unternehmen oft sehr unterschiedlich verwendet. Es ist daher sinnvoll, zunächst den Begriff des Budgets, so, wie er im Projektsystem verwendet wird, zu klären und ihn insbesondere von den Begriffen Plan- und Ist-Kosten abzugrenzen. Im Rahmen der Planungsphase eines Projekts können Sie die Kosten für die spätere Durchführung des Projekts schätzen bzw. kalkulieren und in Form von Plankosten für die verschiedenen Projektobjekte sichern. Je nachdem, welche Form der Kostenplanung Sie dazu verwenden, werden die Plankosten dabei als Gesamtwerte, mit Bezug zu Geschäftsjahren oder einzelnen Perioden, kostenartengerecht oder ohne Bezug zu einer Kostenart abgespeichert. Bei Bedarf können auch mehrere unterschiedliche Plankosten für ein und dasselbe Objekt erfasst und in unterschiedlichen CO-Versionen abgelegt werden. Den Plankosten können in der Realisierungsphase des Projekts die Ist-Kosten gegenübergestellt werden. Die Ist-Kosten entsprechen den tatsächlich benötigten Mitteln für die Durchführung der einzelnen Projektteile aufgrund von Leistungen, die von Kostenstellen des eigenen Unternehmens oder von Lieferanten in Anspruch genommen wurden, sowie aufgrund von verbrauchtem Material, Verrechnungen von Gemeinkosten etc. Ist-Kosten werden durch die Kontierung der entsprechenden Belege auf Objekte des Projekts in das Projektsystem fortgeschrieben und besitzen immer Bezug zu Kostenarten.
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Begriffsabgrenzung
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Budget



Budgetverteilung



Mithilfe der Verteilung von Budget auf PSP-Elemente eines Projekts dokumentieren Sie einen genehmigten Kostenrahmen für die Durchführung der verschiedenen Projektteile. Die Budgetierung eines Projekts erfolgt typischerweise in dessen Genehmigungsphase, also noch vor Beginn der Realisierung des Projekts. Budget besitzt im Projektsystem keinen Bezug zu einzelnen Kostenarten und stellt daher den genehmigten Rahmen für alle Kosten des Projekts, also sowohl für Primär- als auch für Sekundärkosten, dar (eine Ausnahme bilden dabei die sogenannten Ausnahmekostenarten, siehe Abschnitt 3.1.5, »Verfügbarkeitskontrolle«). Sie können zwar die Budgetwerte eines Projekts im Nachhinein noch ändern, zu jedem Zeitpunkt gibt es jedoch immer nur einen relevanten Budgetwert zu einem Objekt – anders als bei der Verwendung von CO-Versionen bei der Kostenplanung. Im Reporting können Sie die Budgetwerte, Plan- und Ist-Kosten zusammen auswerten. In der Regel verwendet man nach der Budgetierung eines Projekts die sogenannte Verfügbarkeitskontrolle, um automatisch alle Verfügungen über das Budget eines PSP-Elements zu ermitteln und Budgetüberschreitungen zu verhindern. In diesem Sinn stellt Budget nicht nur einen genehmigten, sondern auch einen verbindlichen Kostenrahmen für die Durchführung eines Projekts dar.



Integration mit Investitionsmanagement



Sie können eine Budgetierung und Budgetüberwachung allein mithilfe von Funktionen des Projektsystems durchführen. Sie können jedoch auch eine Integration des Projektsystems mit dem Investitionsmanagement Ihres Unternehmens nutzen, um eine projektübergreifende Verwaltung von Budgets zu realisieren. Diese beiden Möglichkeiten werden nacheinander in den Abschnitten 3.1, »Funktionen der Budgetierung im Projektsystem«, und 3.2, »Integration mit dem Investitionsmanagement«, erörtert. Eine weitere Möglichkeit zur projektübergreifenden Budgetierung stellt die Integration mit SAP Portfolio and Project Management (PPM) dar. Das PPM sowie die Integrationsszenarien zum Projektsystem werden in Kapitel 7, »Integrationsszenarien mit anderen Projektmanagement-Werkzeugen«, behandelt. Budget und Netzpläne Beachten Sie, dass im Projektsystem nur PSP-Elementen ein Budget zugeordnet werden kann. Netzpläne können nicht budgetiert werden. Die Kosten von Netzplänen bzw. Netzplanvorgängen, die PSP-Elementen zugeordnet sind, fließen jedoch in die Verfügungen über das Budget der PSP-Elemente ein und werden bei der Verfügbarkeitskontrolle berücksichtigt.
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Funktionen der Budgetierung im Projektsystem



3.1



3.1



Funktionen der Budgetierung im Projektsystem



Abhängig von Ihren Anforderungen können Sie im Projektsystem verschiedene Funktionen für die Budgetverwaltung von Projekten einsetzen. Die Budgetverwaltung der einzelnen Projekte wird dabei durch das Budgetprofil in der Projektdefinition der Projekte gesteuert. Abbildung 3.1 zeigt ein Beispiel für die Definition eines Budgetprofils. Budgetprofile werden im Customizing des Projektsystems mithilfe der Transaktion OPS9 definiert und können als Vorschlagswerte bereits in Projektprofilen hinterlegt werden. Die einzelnen Einstellungsmöglichkeiten eines Budgetprofils werden in den folgenden Abschnitten zusammen mit den verschiedenen Funktionen der Budgetverwaltung erläutert.



Budgetprofil



Abbildung 3.1 Beispiel für die Definition eines Budgetprofils



3.1.1



Originalbudget



Der erste Schritt der Budgetverwaltung eines Projekts ist die Vergabe eines sogenannten Originalbudgets mithilfe der Transaktion CJ30
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(siehe Abbildung 3.2). In dieser Transaktion werden alle PSP-Elemente eines Projekts tabellarisch aufgeführt. In der Spalte (Sicht) Originalbudget können Sie Werte für das Originalbudget der einzelnen PSP-Elemente eintragen. In der Regel geht der Budgetierung eines Projekts jedoch eine Kostenplanung voraus, die als Anhaltspunkt für die Vergabe von Budgets dienen soll. In der Sicht Plansumme der Transaktion CJ30 werden daher die Plankosten der PSP-Elemente ausgewiesen und können mithilfe der Funktion Kopieren Sicht, die Sie über das Menü der Transaktion aufrufen können, als Originalbudget übernommen werden. Dabei können Sie über den Prozentsatz spezifizieren, ob die Plankosten ganz, teilweise oder auch zu mehr als 100 % kopiert werden sollen. In den Einstellungen der Transaktion legen Sie fest, welche CO-Version für die Darstellung der Plansumme verwendet werden soll. Mithilfe der Funktion Umwerten können Sie Budgetwerte markierter PSP-Elemente auch um einen bestimmten Prozentsatz oder Betrag erhöhen oder herabsetzen.



Abbildung 3.2 Beispiel für die Verteilung des Originalbudgets
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Plansumme eines PSP-Elements Die Plansumme eines PSP-Elements ergibt sich aus der Summe der Werte aus der hierarchischen Kostenplanung, der Detailplanung, der Einzelkalkulationen, dem Easy Cost Planning und den Werten aller zugeordneten, additiven Aufträge und Netzpläne bzw. Vorgänge.



Die Budgetierung eines Projekts muss spätestens zum Zeitpunkt der Aktivierung der Verfügbarkeitskontrolle hierarchisch konsistent sein. Das heißt, das System überprüft innerhalb einer Projektstruktur, ob die Budgetwerte von PSP-Elementen einer untergeordneten Stufe den Budgetwert des PSP-Elements der nächsthöheren Stufe überschreiten. Sie können die hierarchische Verteilung der Budgetwerte innerhalb der Projektstruktur mithilfe der Sichten Verteilt und Verteilbar manuell analysieren oder eine automatische Prüfung in Transaktion CJ30 anstoßen. Typischerweise erfolgt die Budgetierung eines Projekts top-down, d. h., ein Budgetverantwortlicher verteilt das Originalbudget des obersten PSP-Elements sukzessive auf die PSPElemente untergeordneter Stufen. Mithilfe der Funktion Hochsummieren können Sie jedoch umgekehrt das Originalbudget von PSPElementen auch aus den bereits auf PSP-Elementen untergeordneter Stufen verteilten Budgetwerten ableiten und auf diese Weise die hierarchische Konsistenz sicherstellen. Top-down-Verteilung eines Budgets Sie müssen das Budget eines PSP-Elements nicht vollständig auf untergeordnete PSP-Elemente aufteilen. Sie können auch nur Teile des Budgets weiterverteilen oder gar keine Aufteilung vornehmen. Das heißt insbesondere, dass Sie die Budgetierung nicht unbedingt bis zur untersten Stufe eines Projekts durchführen müssen.



Je nachdem, welche Einstellungen Sie im Budgetprofil eines Projekts gewählt haben, können Sie das Originalbudget des Projekts in Form von Gesamtwerten oder geschäftsjahresabhängigen Werten erfassen oder sowohl Gesamtbudgets als auch Originalbudgets mit Bezug zu Geschäftsjahren für PSP-Elemente eintragen. Bei einer geschäftsjahresabhängigen Budgetierung steuert das Budgetprofil zusätzlich den Zeitraum, der für eine Budgetierung möglich sein soll. Mithilfe der Funktion Kopieren Sicht können Sie bei Bedarf Budgetwerte des



275



Hierarchische Konsistenz



3.1



3



Budget



Vorjahres (Sicht Vorjahr) als Kopiervorlage für die Budgetwerte eines Geschäftsjahres nutzen. Gesamt- und Geschäftsjahresbudgets



Erlauben Sie für die Verteilung von Originalbudgets sowohl Gesamtwerte als auch geschäftsjahresabhängige Werte, muss spätestens ab der Aktivierung der Verfügbarkeitskontrolle das Gesamtbudget eines PSPElements größer oder gleich der Summe seiner einzelnen Geschäftsjahresbudgets sein. Sie können dies mithilfe der Sichten Kumuliert (Summe der Geschäftsjahreswerte) und Rest (Differenz aus Gesamtwert und Summe der Geschäftsjahreswerte) für jedes PSP-Element manuell überprüfen oder eine automatische Prüfung anstoßen. Abbildung 3.3 zeigt das Ergebnis einer Prüfung bei einer inkonsistenten Verteilung von Originalbudget. Die erste Fehlermeldung bezieht sich auf eine hierarchisch inkonsistente Verteilung. Es wurde mehr Budget in einem Geschäftsjahr verteilt, als verteilbar war. Die anderen Fehlermeldungen verweisen darauf, dass zwar Geschäftsjahresbudgets verteilt wurden, jedoch keine Gesamtbudgets.



Abbildung 3.3 Beispiel für Fehlermeldungen bei einer inkonsistenten Budgetverteilung Budgetierungswährungen



Über das Budgetprofil steuern Sie auch, in welchen Währungen eine Budgetierung der PSP-Elemente durchgeführt werden kann. Sie können die im Projekt einheitliche Kostenrechnungskreiswährung, die Objektwährung der einzelnen PSP-Elemente oder auch eine frei wählbare Transaktionswährung für eine Budgetierung zulassen. Die erfassten Budgetwerte werden jedoch immer auch in die Objekt- und Kostenrechnungskreiswährung der PSP-Elemente umgerechnet. Die Umrechnung der Jahreswerte erfolgt dabei anhand des Kurstyps, der in den geschäftsjahresabhängigen Werten der CO-Version 0 festge-
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legt wurde. Die Umrechnung der Gesamtwerte erfolgt auf Basis der Einstellungen des Budgetprofils. Die hierarchische Konsistenzprüfung und die Prüfung der kumulierten Jahreswerte gegen das Gesamtbudget eines PSP-Elements können abhängig von den Einstellungen des Budgetprofils entweder in der Kostenrechnungskreis- oder in der Objektwährung der PSP-Elemente vorgenommen werden. Beachten Sie jedoch, dass Konsistenzprüfungen in der Objektwährung nur für Projekte durchgeführt werden können, in denen die Objektwährung innerhalb der Projektstruktur einheitlich ist. Beim Sichern der Verteilung des Originalbudgets erstellt das System einen eindeutigen Beleg (Budgeteinzelposten) mit zusätzlichen Angaben zu Belegdatum und Erfasser. Insbesondere können Sie vor dem Sichern noch erläuternde Belegtexte für die gesamte Budgetverteilung oder auch für einzelne PSP-Elemente erfassen, die Sie dann später jederzeit und zusammen mit den anderen Daten des Budgeteinzelpostens im Reporting oder in Transaktion CJ30 auswerten können.



Budgeteinzelposten



Sofern Sie nicht die spezielle Funktion Sichern ohne Prüfen für das Speichern der Budgetwerte verwenden, nimmt das System automatisch auch die Prüfungen zur hierarchischen Konsistenz und zur Konsistenz der Gesamt- und Geschäftsjahreswerte beim Sichern vor und verhindert so das Speichern inkonsistenter Budgetwerte. Nach dem Sichern der Verteilung von Originalbudget erhalten automatisch alle budgetierten PSP-Elemente den Status BUDG (Budgetiert). Dieser Status verhindert ein direktes Löschen der budgetierten PSP-Elemente sowie hierarchische Änderungen dieser PSP-Elemente und aller untergeordneten Objekte.



Status BUDG



3.1.2



Budgetaktualisierungen



Im Verlauf eines Projekts kann es notwendig sein, das Budget des Projekts oder einzelner PSP-Elemente zu ändern. Sie können dazu wiederum Transaktion CJ30 verwenden und das Originalbudget entsprechend anpassen. Beim Sichern wird dann ein neuer Budgeteinzelposten erzeugt, der eine Analyse der nachträglichen Änderungen erlaubt. In der Regel ist es jedoch sinnvoller, mit sogenannten Budgetaktualisierungen zu arbeiten, anstatt eine Änderung des Originalbudgets vorzunehmen. Dabei unterscheidet man zwischen Budgetnachträgen,
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Budgetrückgaben und Budgetumbuchungen. Anhand der Budgetaktualisierungen und des Originalbudgets der PSP-Elemente berechnet das System dann ein aktuelles Budget für jedes PSP-Element. Vorteile von Budgetaktualisierungen



Wenn Sie mit Budgetaktualisierungen anstelle von Änderungen des Originalbudgets arbeiten, bleibt das ursprüngliche Originalbudget unverändert. Im Reporting können Sie so das Originalbudget jederzeit mit dem aktuellen Budget vergleichen. Insbesondere können Sie in geeigneten Budgetberichten analysieren, wie das aktuelle Budget aufgrund von Nachträgen, Rückgaben oder Umbuchungen zustande gekommen ist. Da in den Einzelpostenbelegen der Budgetaktualisierungen immer auch Angaben zu Sender und Empfänger von Budgetwerten enthalten sind, können Sie auch den Fluss von Budgetwerten im Nachhinein noch nachvollziehen. Um eine Änderung von Originalbudgetwerten zu verhindern und somit die Verwendung von Budgetaktualisierungen zu erzwingen, können Sie einen Anwenderstatus definieren, der den betriebswirtschaftlichen Vorgang Budgetierung verbietet, aber die betriebswirtschaftlichen Vorgänge zur Budgetaktualisierung erlaubt (siehe Abschnitt 1.6, »Status«).



Budgetnachträge



Für die Erfassung von Budgetnachträgen stehen Ihnen im Projektsystem die beiden Transaktionen CJ36 (auf Projekt) und CJ37 (im Projekt) zur Verfügung. In beiden Transaktionen können Sie die Beträge für PSP-Elemente eintragen, um die das aktuelle Budget dieser PSPElemente erhöht werden soll. Sie können Nachträge für einzelne Geschäftsjahre oder Gesamtwerte buchen. Beim Sichern führt das System – genau wie bei der Verteilung von Originalbudget – entsprechende Konsistenzprüfungen durch. Sie können außerdem Belegtexte erfassen, die dann zusammen mit den anderen Daten des Budgetnachtrags in einem Budgeteinzelposten gespeichert werden.



Nachtrag im Projekt



Der Unterschied zwischen den Transaktionen CJ36 und CJ37 ist, dass bei einem Nachtrag im Projekt (Transaktion CJ37, siehe Abbildung 3.4) die Erhöhung des aktuellen Budgets eines PSP-Elements dazu führt, dass das verteilbare Budget des übergeordneten PSP-Elements entsprechend reduziert wird. Steht auf dem übergeordneten PSP-Element kein verteilbares Budget mehr zur Verfügung, können Sie aufgrund der hierarchischen Konsistenzprüfung auch keinen Nachtrag im Projekt auf das direkt untergeordnete PSP-Element buchen. Bei Nachträgen im Projekt kann also nur so viel Budget nachgetragen
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3.1



werden, wie noch verteilbares Budget auf der übergeordneten Stufe vorhanden ist.



Abbildung 3.4 Beispiel für einen Nachtrag im Projekt



Bei einem Nachtrag auf Projekt (CJ36) führt dagegen die Erhöhung des aktuellen Budgets eines PSP-Elements automatisch dazu, dass auch das aktuelle Budget der hierarchisch übergeordneten PSP-Elemente um denselben Betrag erhöht wird. Die geschieht unabhängig davon, ob noch ein verteilbares Budget auf diesen PSP-Elementen vorhanden war oder nicht. Das verteilbare Budget der übergeordneten PSP-Elemente bleibt also konstant. Ein Nachtrag auf Projekt führt also dazu, dass einem Projekt von »außen« zusätzliches Budget zur Verfügung gestellt wird.



Nachtrag auf Projekt



Analog zu Budgetnachträgen können Sie auch Budgetrückgaben mithilfe der Transaktionen CJ35 (von Projekt) und CJ38 (im Projekt) erfassen. Mithilfe von Budgetrückgaben reduzieren Sie das aktuelle Budget von PSP-Elementen um einen bestimmten Betrag. Eine Budgetrückgabe darf die Konsistenz der Budgetwerte jedoch nicht verletzen. Wenn Sie eine Rückgabe im Projekt für ein PSP-Element buchen,



Budgetrückgaben
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erhöht sich damit automatisch das verteilbare Budget des übergeordneten PSP-Elements. Wenn Sie eine Rückgabe vom Projekt für ein PSP-Element erfassen, werden automatisch auch die aktuellen Budgets der übergeordneten PSP-Elemente reduziert, d. h., Sie entziehen dem gesamten Projekt Budget. Budgetumbuchungen



Sie können Budgetumbuchungen für unterschiedliche Zwecke verwenden, zum Beispiel, um Budget von einem PSP-Element auf ein anderes PSP-Element zu transferieren (siehe Abbildung 3.5). Die PSPElemente können dabei durchaus verschiedenen Projekten angehören. Gehören die PSP-Elemente zu einem Projekt, dürfen sie jedoch nicht innerhalb desselben Hierarchiezweigs liegen. Umbuchungen zwischen PSP-Elementen unterer Hierarchiestufen werden vom System automatisch auch auf den PSP-Elementen der höheren Hierarchiestufen vorgenommen.



Abbildung 3.5 Beispiel für eine Budgetumbuchung



Sie können Umbuchungen für Gesamtwerte oder einzelne Geschäftsjahre vornehmen. Sie können bei Bedarf jedoch auch Budget eines PSP-Elements eines Geschäftsjahres an ein anderes PSP-Element und ein anderes Geschäftsjahr transferieren. Schließlich können Sie auch für ein PSP-Element Umbuchungen von Budgetwerten eines Geschäftsjahres in ein anderes Geschäftsjahr vornehmen (Rückgriff bzw. Vortrag). Für jede Umbuchung können Sie wiederum einen Belegtext erfassen, der zusammen mit den relevanten Daten der Umbuchung beim Sichern in einem Budgeteinzelposten gespeichert wird.
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Budgetfreigabe



In manchen Fällen ist es sinnvoll, die Verteilung von Budgetwerten von der tatsächlichen Freigabe von Budgets für die Durchführung von Projekten oder einzelnen Projektteilen zu trennen. Dies ist oft auch dann notwendig, wenn eine Budgetierung mit Bezug zu Geschäftsjahren nicht detailliert genug ist und Budgets sukzessive innerhalb eines Geschäftsjahres zur Verfügung gestellt werden sollen. Beachten Sie jedoch, dass die Freigabe von Budgets einen zusätzlichen Arbeitsschritt bei der Budgetverwaltung von Projekten erfordert. Im Projektsystem können Sie mithilfe der Transaktion CJ32 freigegebene Budgetwerte für PSP-Elemente eines Projekts erfassen. Analog zur Verteilung von Originalbudget können Sie – je nach den Einstellungen des Budgetprofils – Gesamt- und/oder Geschäftsjahreswerte freigeben. Sie können Beträge manuell in die Spalte Freigabe eintragen oder mithilfe der Funktion Kopieren Sicht Werte anderer Sichten, wie z. B. die Werte der Sichten aktuelles Budget oder Plansumme, übernehmen (siehe Abbildung 3.6).



Abbildung 3.6 Beispiel für die Freigabe von Budget mithilfe der Funktion »Kopieren Sicht«
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Dabei können Sie wählen, zu wie viel Prozent die Werte kopiert werden sollen und ob die Werte zu bereits vorhandenen Freigaben hinzuaddiert werden oder ob sie vorhandene Werte überschreiben sollen. Konsistenzprüfungen



Auch für Freigaben kann eine Prüfung manuell angestoßen oder automatisch beim Sichern vorgenommen werden. Die Prüfung stellt sicher, dass die Freigaben von PSP-Elementen nicht die Freigaben der übergeordneten PSP-Elemente überschreiten (hierarchische Konsistenz). Für jedes PSP-Element wird dabei zusätzlich geprüft, ob das freigegebene Budget nicht das aktuelle Budget überschreitet. Arbeiten Sie sowohl mit Gesamt- als auch mit Geschäftsjahreswerten, muss schließlich die Freigabe der Gesamtwerte größer oder gleich der Summe der Jahresfreigaben sein. Jede Freigabe von Budget wird durch einen Budgeteinzelposten dokumentiert, zu dem Sie vor dem Sichern einen beschreibenden Belegtext erfassen können.



Massenfreigabe von Budget



Mithilfe der Transaktion IMCBR3 können Sie auch Freigaben für mehrere Projekte gleichzeitig erfassen. Dabei können Sie die Budgetoder Planwerte in voller Höhe bzw. mit einem Freigabeprozentsatz gewichtet als freigegebenes Budget übernehmen. Bei Bedarf können Sie diese Massenfreigabe für die Gesamt- und alle Geschäftsjahreswerte gleichzeitig ausführen oder auf ein einzelnes Geschäftsjahr beschränken. Budgetwerte im Projektsystem Im Projektsystem wird zwischen einem Originalbudget, dem aktuellen Budget und gegebenenfalls Budgetfreigaben unterschieden. Alle Budgetwerte werden neben der Währung, in der sie erfasst wurden, auch in der Objektwährung der einzelnen PSP-Elemente und in der Kostenrechnungskreiswährung des Projekts auf der Datenbank gespeichert.



3.1.4



Budgetübertrag



Budget, das für ein Projekt innerhalb eines Geschäftsjahres nicht aufgebraucht wurde, können Sie mithilfe der Transaktion CJCO in das Folgegeschäftsjahr übertragen. Den Betrag, der bei einem Budgetübertrag von einem Geschäftsjahr in das nächste Geschäftsjahr übertragen wird, berechnet das System für jedes PSP-Element aus der Differenz des Geschäftsjahresbudgets und der verteilten Werte und Ist-Kosten. Diese Ist-Kosten enthalten dabei die Kosten des budget-



282



Funktionen der Budgetierung im Projektsystem



tragenden PSP-Elements selbst sowie die Ist-Kosten aller zugeordneten Aufträge, Netzpläne und die Ist-Kosten untergeordneter PSPElemente ohne eigenes Budget. Beachten Sie, dass die Plankosten dispositiver Aufträge und Netzpläne bei der Berechnung des Übertrags nicht vom Geschäftsjahresbudget abgezogen werden. Typischerweise werden Budgetüberträge im Rahmen des Geschäftsjahresabschlusses eines Unternehmens durchgeführt. Da Obligos bei der Berechnung der zu übertragenden Budgetwerte nicht berücksichtigt werden, sollten Sie einen Obligovortrag mithilfe der Transaktion CJCF durchgeführt haben, bevor Sie Budgetüberträge ausführen. Sie können einen Budgetübertrag für ein Projekt auch mehrfach ausführen. Falls im alten Geschäftsjahr nachträglich Ist-Kosten auf das Projekt gebucht wurden, führt ein erneuter Budgetübertrag dazu, dass bereits in das Folgejahr übertragenes Budget zurückgebucht wird. Dabei kann jedoch maximal nur so viel Budget zurückgebucht werden, wie zuvor insgesamt in das Folgejahr übertragen wurde. Bei Bedarf können Sie einen Budgetübertrag auch in Form eines Testlaufs durchführen und dabei mithilfe von Detaillisten zunächst die geplanten Überträge analysieren, bevor Sie einen Echtlauf starten.



Mehrfachausführung



Weitere Werkzeuge, die Ihnen für eine Budgetverwaltung von Projekten im Projektsystem zur Verfügung stehen, sind unter anderem:



Zusätzliche Werkzeuge der Budgetierung



왘



Konsistenzprüfung Plan/Budget für Projekte (IMCOC3)



왘



Übernahme Plan nach Budget für Projekte (IMCCP3)



왘



Anpassen Plan/Budget an Verfügt (IMPBA3)



왘



Währungsneurechnen Plan/Budget für Projekte (IMCRC3) Einschränkungen der Transaktion IMPBA3 Beachten Sie, dass die Funktion Anpassen Plan/Budget an Verfügt Status ignoriert, die eine Änderung der Planung bzw. Budgetierung verbieten. Die Transaktion Anpassen Plan/Budget an Verfügt ist daher nicht im SAP-Menü vorhanden, sondern kann nur durch direkten Aufruf des Transaktionscodes IMPBA3 gestartet werden.



Nähere Informationen zur Funktionsweise der oben aufgelisteten Transaktionen und den jeweils ausgeführten Konsistenzprüfungen finden Sie in der Programmdokumentation, die Sie aus den Transaktionen heraus aufrufen können.
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3.1.5



Verfügbarkeitskontrolle



Eine Hauptaufgabe der Budgetverwaltung von Projekten ist es, in der Realisierungsphase der Projekte das Budget der einzelnen Projektteile, also deren genehmigten Kostenrahmen, den Plan-, Obligo- und Ist-Kosten aufgrund von Bestellungen, Leistungsaufnahmen oder z. B. Materialentnahmen gegenüberzustellen. Zu diesem Zweck stehen Ihnen verschiedene Standardberichte im Reporting des Projektsystems zur Verfügung. Mithilfe der Verfügbarkeitskontrolle kann das System jedoch auch automatisch im Hintergrund relevante Verfügungen ermitteln und mit den entsprechenden Budgetwerten vergleichen. So kann die Verfügbarkeitskontrolle Sie frühzeitig vor drohenden Budgetüberschreitungen warnen oder sogar zu hohe Verfügungen auf PSP-Elementen bereits zum Zeitpunkt ihrer Entstehung verhindern. Ablauf der Verfügbarkeitskontrolle



Sobald die Verfügbarkeitskontrolle für ein Projekt aktiv ist, führt das System bei Buchungen auf ein PSP-Element des Projekts bzw. bei Buchungen auf zugeordnete dispositive Aufträge oder Netzpläne oder Netzplanvorgänge verschiedene Schritte durch. Zunächst ermittelt das System die relevanten budgettragenden PSP-Elemente des Projekts. Findet z. B. eine Buchung auf ein PSP-Element statt, das kein eigenes Budget besitzt, sucht das System sukzessive auf den übergeordneten Stufen nach einem budgettragenden PSP-Element.



Verfügtwerte



Für die budgettragenden PSP-Elemente ermittelt das System anschließend die zugehörigen Verfügungen. Der Verfügtwert eines budgettragenden PSP-Elements setzt sich wie folgt zusammen: 왘



Ist-Kosten oder statistische Ist-Kosten auf dem budgettragenden PSP-Element



왘



Ist-Kosten und statistische Ist-Kosten von untergeordneten PSP-Elementen, die kein eigenes Budget tragen



왘



Obligos auf dem budgettragenden PSP-Element und auf untergeordneten PSP-Elementen, die kein eigenes Budget tragen



왘



Maximum aus Plan- und Ist-Kosten sowie Obligos von zugeordneten dispositiven Netzplänen und Aufträgen



Die einzelnen Beiträge zum Verfügtwert eines budgettragenden PSPElements bedürfen noch einiger zusätzlicher Erläuterungen. Zu den IstKosten, die in die Berechnung der Verfügungen einfließen, gehören z. B.
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Ist-Kosten3 aufgrund von Warenentnahmen, Belegen der Finanzbuchhaltung oder des Controllings. Insbesondere gehen auch Belastungen aufgrund von Abrechnungen in die Berechnung des Verfügtwerts ein. Entlastungen durch Abrechnungen werden nur berücksichtigt, wenn die Abrechnung an ein budgetkontrolliertes Objekt erfolgt ist. Obligos entstehen aufgrund von Bestellanforderungen, Bestellungen oder Mittelreservierungen. Werte zugeordneter Aufträge bzw. Netzpläne fließen entweder bereits im Status Eröffnet oder erst ab der Freigabe der Aufträge in die Berechnung der Verfügtwerte ein. Ab welchem der beiden Status die Werte dispositiv wirksam sein sollen, entscheiden Sie mithilfe des Kennzeichens Verfügung im Plan in der Tabelle Auftragswertfortschreibung für Projekt festlegen (Transaktion OPSV) im Customizing des Projektsystems. Dabei können Sie diese Einstellung abhängig vom Auftragstyp, der Auftragsart und dem Kostenrechnungskreis der Aufträge vornehmen.



Dispositive Aufträge



Verfügtwerte von Netzplänen und Aufträgen Mit Ausnahme von Vorplanungsnetzen gehen spätestens ab dem Status Freigegeben die Werte von zugeordneten Aufträgen bzw. Netzplänen in die Berechnung von Verfügtwerten ein. Insbesondere stellen bereits die Planwerte von zugeordneten dispositiven Aufträgen Verfügungen gegen das Budget von PSP-Elementen dar. Die Planwerte von Materialkomponenten zu einem bewerteten Einzelbestand fließen jedoch nicht in die Summe der Verfügtwerte ein.



Wenn Sie bestimmte Kosten, wie z. B. Gemeinkosten, als Verfügtwerte ausschließen möchten, können Sie im Customizing des Projektsystems die entsprechenden Kostenarten in Transaktion OPTK abhängig vom Kostenrechnungskreis als Ausnahmekostenarten eintragen. Diese Ausnahmekostenarten werden also nicht als Verfügungen gegen das Budget von PSP-Elementen verprobt. Erlöse werden generell nicht bei der Ermittlung von Verfügtwerten berücksichtigt. Nachdem das System die relevanten, budgettragenden PSP-Elemente ermittelt und die zugehörigen Verfügtwerte aufgrund einer Buchung auf ein Projekt berechnet hat, findet im letzten Schritt der Verfügbarkeitskontrolle eine Prüfung statt. Diese Prüfung vergleicht das zur Verfügung stehende Budget der budgettragenden PSP-Elemente mit deren Verfügungen.
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Aktionen der Verfügbarkeitskontrolle



Stellt die Verfügbarkeitskontrolle dabei fest, dass bestimmte, von Ihnen definierte Toleranzgrenzen durch Verfügtwerte überschritten werden, führt das System eine der drei folgenden Aktionen aus: 왘



Warnung Der Benutzer, der die Buchung auf das Projekt vorgenommen hat, erhält beim Sichern eine Warnmeldung, die ihn auf das Überschreiten der Toleranzgrenze hinweist. Der Benutzer kann nun entweder den entsprechenden Beleg trotzdem sichern oder gegebenenfalls den Beleg vorerst zurückstellen, um z. B. zunächst Rücksprache mit dem Projektverantwortlichen zu halten.



왘



Warnung und Mail an Projektverantwortlichen Der Benutzer, der die Buchung vornimmt, erhält eine Warnmeldung und entscheidet, ob der Buchungsbeleg gesichert werden soll oder nicht. Beim Sichern des Belegs erzeugt das System eine E-Mail an den Verantwortlichen des budgettragenden PSP-Elements, bei dem es zu der Überschreitung kam, und an den Verantwortlichen, der in der Projektdefinition hinterlegt ist. Die E-Mail enthält Angaben zum betroffenen PSP-Element, der Höhe der Überschreitung, dem Geschäftsvorfall, der die Aktion ausgelöst hat, und dessen Belegnummer.



왘



Fehlermeldung Bei dieser Aktion können Belege, die zu einer Überschreitung der vorgegebenen Toleranzgrenzen führen würden, nicht gesichert werden. Der Benutzer erhält eine entsprechende Fehlermeldung.



Überlegen Sie sich im Vorfeld, welche innerbetrieblichen Auswirkungen die Verwendung der Aktion Fehlermeldung haben könnte (z. B. beim Erfassen von Rechnungen in der Finanzbuchhaltung). In der Regel wird die Aktion Fehlermeldung nur für ausgewählte betriebswirtschaftliche Vorgänge eingesetzt. Vorgangsgruppen



Die Festlegung der Toleranzgrenzen und der jeweiligen Aktion, die das System bei Überschreiten der Toleranzgrenzen ausführen soll, nehmen Sie in der Customizing-Transaktion Toleranzgrenzen festlegen abhängig vom Budgetprofil und sogenannten Vorgangsgruppen vor (siehe Abbildung 3.7). Vorgangsgruppen stellen dabei Gruppierungen betriebswirtschaftlicher Vorgänge dar. Die Vorgangsgruppe Beleg Finanzbuchhaltung umfasst also z. B. Buchungen in der Finanzbuchhaltung, die Vorgangsgruppe Budgetierung nachträgliche Budgetveränderungen etc. Die Vorgangsgruppe
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Aufträge zum Projekt umfasst die Änderung von Plankosten zugeordneter, dispositiver Aufträge und auch das Zuordnen von Aufträgen mit Verfügtwerten. Buchungen auf zugeordnete Aufträge (z. B. die Kontierung einer Bestellung) werden jedoch in der für die Buchung vorgesehenen Vorgangsgruppe (Bestellung) geprüft.



Abbildung 3.7 Festlegung der Toleranzgrenzen der Verfügbarkeitskontrolle abhängig von Vorgangsgruppen



Die Vorgangsgruppe Alle Vorgangsgruppen dient dazu, zu einer Toleranzgrenze für all diejenigen Vorgangsgruppen Aktionen festzulegen, für die Sie nicht explizit andere Einstellungen vornehmen möchten. Nehmen Sie jedoch für eine Vorgangsgruppe zu einer Toleranzgrenze Einstellungen vor, haben diese Vorrang vor den Einstellungen der Vorgangsgruppe Alle Vorgangsgruppen. Es werden nur diejenigen betriebswirtschaftlichen Vorgänge bei der Prüfung der Verfügbarkeitskontrolle berücksichtigt, für deren Vorgangsgruppen Sie Toleranzgrenzen und Aktionen in der Tabelle Toleranzgrenzen festlegen definiert haben. Verfügtwerte von Wareneingängen Beachten Sie, dass der betriebswirtschaftliche Vorgang des Wareneingangs zwar Verfügtwerte erzeugt, jedoch bei der Prüfung der Verfügbarkeitskontrolle nicht berücksichtigt wird. Verwenden Sie daher bereits die Vorgangsgruppe Bestellung für die Prüfung, und verbieten Sie gegebenenfalls Kontierungsänderungen bei der Wareneingangsbuchung.
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Beispiel für die Definition von Toleranzgrenzen



Die in Abbildung 3.7 exemplarisch dargestellten Einstellungen der Toleranzgrenzen für Projekte mit dem Budgetprofil 130001 führen bei jeder Buchung einer Bestellanforderung (Vorgangsgruppe 00), die zu einer Ausschöpfung des zur Verfügung stehenden Budgets von mehr als 90 % führt, zu einer Warnmeldung (Aktion 1). Führen Bestellanforderungen dazu, dass das zur Verfügung stehende Budget überschritten wird, reagiert das System mit einer Fehlermeldung und verhindert so das Buchen der Bestellanforderungen (Aktion 3). Alle anderen betriebswirtschaftlichen Vorgänge führen lediglich zu einer Warnmeldung und einer E-Mail an die entsprechenden Verantwortlichen im Projekt (Aktion 2), wenn es zu einer Budgetüberschreitung kommt.



Einstellungen im Budgetprofil



Im Budgetprofil eines Projekts legen Sie für die Verfügbarkeitskontrolle fest, welches Budget als Basis für die Prüfung dient, in welcher Währung die Verfügbarkeitskontrolle durchgeführt wird und ab wann die Verfügbarkeitskontrolle überhaupt aktiviert werden soll. Die Prüfung der Verfügbarkeitskontrolle kann abhängig von den Einstellungen des Budgetprofils gegen das aktuelle, noch verteilbare Gesamt- oder Jahresbudget durchgeführt werden oder – wenn Sie mit Budgetfreigaben arbeiten – natürlich auch gegen das freigegebene, noch verteilbare Gesamt- oder Jahresbudget.



Währung der Verfügbarkeitskontrolle



Genau wie die Konsistenzprüfungen bei der Budgetierung kann auch die Verfügbarkeitskontrolle entweder in der Kostenrechnungskreiswährung des Projekts oder in der Objektwährung der PSP-Elemente vorgenommen werden. Letzteres gelingt jedoch nur, wenn die Objektwährung innerhalb des Projekts einheitlich, also für alle PSP-Elemente eines Projekts dieselbe, ist. Die Verwendung der Objektwährung für die Verfügbarkeitskontrolle ist insbesondere dann relevant, wenn Sie auch die Budgetierung in der Objektwährung vorgenommen haben, die Buchungen auf das Projekt später hauptsächlich in der Objekt- oder auch in Fremdwährungen erfasst werden und Sie mit stark wechselnden Umrechnungskursen zwischen Objekt-, Fremd- und der Kostenrechnungskreiswährung rechnen müssen.



Aktivierung der Verfügbarkeitskontrolle



Es gibt zwei Möglichkeiten, wie die Verfügbarkeitskontrolle für ein Projekt aktiviert werden kann. Wählen Sie die Einstellung 1 (Aktivierung mit Budgetvergabe) in dem Feld Aktivierungsart des Budgetprofils (siehe auch Abbildung 3.1), wird die Verfügbarkeitskontrolle für ein Projekt automatisch aktiviert, wenn ein relevantes Budget
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erfasst wird. Soll die Verfügbarkeitskontrolle Verfügungen gegen das aktuelle Budget prüfen, findet die Aktivierung bereits bei der Verteilung des Originalbudgets statt. Soll die Prüfung mit Bezug zum freigegebenen Budget erfolgen, wird die Verfügbarkeitskontrolle erst dann automatisch aktiviert, wenn Sie eine Budgetfreigabe vorgenommen haben. Aktivierung mit Budgetvergabe für PSP-Elemente ohne Budget Gegebenenfalls verwenden Sie die Aktivierungsart 1, wollen jedoch die Verfügbarkeitskontrolle bereits aktivieren, obwohl Sie noch kein Budget zuteilen bzw. freigeben möchten. In diesem Fall führen Sie eine Budgetierung bzw. Freigabe durch (die Verfügbarkeitskontrolle wird aktiviert) und geben das Budget anschließend sofort wieder zurück (die Verfügbarkeitskontrolle bleibt aktiv).



Wenn Sie die Aktivierungsart 2 (Hintergrundaktivierung) im Budgetprofil wählen, kann die Verfügbarkeitskontrolle entweder manuell von Ihnen oder automatisch vom System im Hintergrund aktiviert werden. Die manuelle Aktivierung der Verfügbarkeitskontrolle eines Projekts können Sie mithilfe der Transaktion CJBV vornehmen. Für eine automatische Aktivierung definieren Sie mithilfe der Transaktion CJBV für alle relevanten Projekte einen Job, der in regelmäßigen Abständen im Hintergrund überprüft, ob die Verfügungen der Projekte den im Budgetprofil festgelegten Ausschöpfungsgrad überschreiten. Ist dies der Fall, wird automatisch die Verfügbarkeitskontrolle für die entsprechenden Projekte aktiviert. Wenn Sie die Funktion der Verfügbarkeitskontrolle für die Budgetverwaltung von Projekten nicht nutzen möchten, können Sie die Aktivierungsart 0 (Nicht aktivierbar) im Budgetprofil wählen. Bei dieser Einstellung kann die Verfügbarkeitskontrolle weder manuell noch automatisch aktiviert werden. Gegebenenfalls kann es jedoch auch notwendig sein, eine bereits aktive Verfügbarkeitskontrolle wieder zu deaktivieren. Hierzu steht Ihnen Transaktion CJBW im Menü des Projektsystems zur Verfügung. Möchten Sie nur einzelne PSP-Elemente eines Projekts von der Verfügbarkeitskontrolle ausschließen, können Sie einen Anwenderstatus definieren, der den betriebswirtschaftlichen Vorgang Verfügbarkeitskontrolle verbietet (siehe Abschnitt 1.6, »Status«), und diesen Status in den entsprechenden PSP-Elementen setzen.
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Analyse der Verfügbarkeitskontrolle



In den Transaktionen CJ30 oder CJ31 können Sie Informationen zur Verfügbarkeitskontrolle aufrufen und eine ausführliche Analyse der bereits verfügten bzw. der noch verteilbaren Budgetwerte und aller relevanten Customizing-Einstellungen vornehmen (siehe Abbildung 3.8). Nehmen Sie bei einer aktiven Verfügbarkeitskontrolle im Nachhinein Änderungen an relevanten Customizing-Einstellungen des Budgetprofils, der Toleranzgrenzen, der Ausnahmenkostenarten oder auch der Auftragswertfortschreibung zum Projekt vor, sollten Sie mithilfe der Transaktion CJBN einen Neuaufbau der Verfügbarkeitskontrolle für alle betroffenen Projekte durchführen. Weitere nützliche Informationen zur Verfügbarkeitskontrolle finden Sie auch in den OSS-Hinweisen 178837, 165085 und 33091.



Abbildung 3.8 Analyse der Verfügbarkeitskontrolle in Transaktion CJ30
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